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Schlussbericht 

über die Errichtung / Anschaffung einer 

stationären / transportablen / mobilen Netzersatzanlage 

für die Notwasserversorgung der Stadt / Gemeinde / WVU ………………… 

 

Ausgeführte Leistung:   Anschaffung einer ……. Netzersatzanlage 

Bauort:     Name der Stadt / Gemeinde / WVU 

Auftraggeber:    Verpflichteter o. Leistungspflichtiger inkl. kompletter Anschrift 

Ansprechpartner:   Name, Telefonnummer, E-Mail-Adresse 

Planung und Bauleitung:  inkl. kompletter Anschrift 

Unterlagen zum Schlussbericht:  - Bilddokumentation 

     - technische Daten Netzersatzanlage 

     - Lageplan  
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1 Allgemeine Vorbemerkungen 

1.1 Beschreibung/Anlass der Maßnahme 

1.1.1 Vorhabensträger 

(Beispieltext) 

Vorhabensträger der Maßnahme ist die Gemeinde / die Stadt / das Wasserversorgungsunternehmen 

(Adresse) 
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1.1.2 Anlass 

(Beispieltext) 

Die Gemeinde … betreibt die öffentliche Trinkwasserversorgung der Gemeinde … mit den Ortsteilen …. 

Insgesamt werden rd. … Bürgerinnen und Bürger über … Hausanschlüsse mit Trinkwasser versorgt. Die 

Gesamtabgabemenge beläuft sich auf rd. … m³ im Jahr. Das Leitungsnetz (ohne Hausanschlüsse) hat 

eine Länge von ca. … km. 

Um auch bei längerem Stromausfall die Trinkwasserbereitstellung sicherstellen zu können, ist die Errich-

tung / die Anschaffung einer ………….. Netzersatzanlage erforderlich. 

1.2 Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung 

Mit BBK-Schreiben vom ….202X wurden Mittel in Höhe von … € (netto) für die Maßnahme zugewiesen. 

Der für die Durchführung der Maßnahme erforderliche Verpflichtungsbescheid wurde vom Landratsamt / 

der Regierung von … am … erlassen (Az: …). 

Für die Angebotseinholung wurde eine beschränkte / öffentliche Ausschreibung durchgeführt. Nach Prü-

fung und Wertung der Angebote wurde die Firma Name, Anschrift mit der Durchführung der Arbeiten be-

auftragt. 

Die Schlussabnahme fand am … statt. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme beliefen sich auf … € (netto). Hiervon wurden … € als Fördermittel 

ausgezahlt. 

2 Leistungen 

2.1 Umfang der Arbeiten / Einsatzort 

Die Maßnahme umfasste die Beschaffung einer stationären / transportablen / mobilen Netzersatzanlage. 

Die Netzersatzanlage dient der Stromversorgung nachfolgender Anlagenteile (Einsatzorte): 

 Wassergewinnung:   Brunnen xxx 

 Wasseraufbereitung:  Aufbereitungsanlage xxx 

 Wasserförderung:  Überhebepumpwerk xxx 

 Wasserspeicherung:  Hochbehälter xxx 

Zusätzlich zur Beschaffung der Netzersatzanlage wurden folgende Arbeiten erforderlich: 

 Wassergewinnung:  Brunnen xxx  

 Wasseraufbereitung:  Aufbereitungsanlage xxx 

 Wasserförderung:  Überhebepumpwerk xxx 

 Wasserspeicherung:  Hochbehälter xxx 

 

2.2 Netzersatzanlage 

(Beispieltext)  

Technische Angaben zur Netzersatzanlage: 
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Hersteller:     

Antriebsart:    Diesel / Gas / Zapfwelle 

Ausführungsart:   stationär / transportabel / mobil 

Generatorleistung:   kVA 

Wirkleistung:    kW 

Betriebsspannung:    

 

Die Leistung der Netzersatzanlage konnte bei der Schlussabnahme am … bestätigt werden. 

Betriebsmittel: 

Zur Netzersatzanlage gehört ein … - Tank mit … l. Hiermit kann die NEA … Stunden betrieben werden. 

Für einen Stromausfall von 5-7 Tagen wird weiterer Treibstoff benötigt. Dieser wird wie folgt bereitge-

stellt: 

… 

3 Ergebnis 

Mit der Netzersatzanlage kann bei einem Stromausfall die Versorgung der Bevölkerung mit dem maxi-

malen Tagesbedarf in Trinkwasserqualität gewährleistet werden. 

Alternativ: 

Mit der Netzersatzanlage können bei einem Stromausfall nur ein Teil der Anlagenteile betrieben werden. 

Für eine Versorgung der Bevölkerung mit dem maximalen Tagesbedarf in Trinkwasserqualität sind wei-

tere Maßnahmen erforderlich. 

Diese sind … 

4 Bilddokumentation 

(Bilddokumentation der Netzersatzanlage direkt im Bericht einfügen oder als separate Anlage) 
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5 Steckbrief der Netzersatzanlage 

Netzersatzanlage (stationär / transportabel / mobil) 

Aufgabenträger:  

Ausführung: stationär / transportabel / mobil 

Notwendiges Transportfahr-

zeug: 

Fest verbaut – kein Transport möglich 

Stapler und … Fahrzeug  

Zugfahrzeug mind. … Anhängelast 

Hersteller:  

Antriebsart Zapfwelle / Benzin / Diesel / Gas 

Größe des Tanks:  

Zugehörige Betriebsstunden 

bei Nennbetrieb: 

 

Generatorleistung in kVA:  

Wirkleistung in kW:  

Betriebsspannung:  

Anschluss (Stecker):  

zum Anschluss notwendiges 

Zubehör 

 

Zulassung für Trinkwasser-

schutzgebiete: 

 

Achtung:  der Anschluss von Netzersatzanlagen ist nur durch Elektrofachkräfte 

zugelassen 

 

 

 

………………………………………  ………………………………………… 

Datum, Ort     Unterschrift  
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